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Cottbus , 15. 3. 1990

Abschlußberich't des Regierungsbeauftragten zur Auflösung des MfS/AtlS
im Bezirk Cottbus

rrn Eezirk cottbus r{aren vom 6. 12. l9B9 bis 15. J. 1990 eingesetzt:

Dr. Neubert, Erhard

Dr. Göhler, tsernd

0berst Einecke, Ulli
(bis 22. 1. 1990)

Oberst Schator, Günter
(ab 22. I. 1990)

!Jiesemann, l4ichael

- Sel<retariat des i"linistemates
- ehem. Zentrales Amt f . I,lS

- lulinisterium f . Innere Angelegenlreiten

- i,linisteriunr f . Innele Angelegenheiten

- i(raftfahrer

[ntsprechend dem I'linisterratsbeschluß vorn B. 2. 1990 über rveitere llaßnahmen

zur Auflösung des ehernaligen Al'.lS vrurcJe in Abstimmung mit cJem Vorsitzencien
des Rates des Sezirl<es und dem Bürgerkomitee am 1. J. 1990 ein Arbeitsstab
zur endgültigen Auf l-ösung des elremaligen Bezirksamtes gebircjet.

Das 3ürgerkomitee ist seit 26. 2.1990 nicht mehr im Objel<t tätig. Aus diesern
Anlaß ecscirien in der Presse (Lausitzer Rundschau) am 28. 2.1990 ein aus-
f ühriicires Intervielv nrit cjen 1 . Sprccher des Bürgerl<omiiees, üunnar pf l-ug .

ibenfalls an 28. 2. 1990 informierte der Regierungsbeauftragte in cler Lau-
sitzer Rundschau, daß er und seine Mitarbeiter ihre Tätigkeit einstellen und
ein kleiner Arbeitsstab die noch zu erfüllenden Aufgaben übernimmt. Gleich-
zeitig wurde eine kurze Einschätzung der geleisteten Arbeit veröffentlicht,
verbunden mit dem Dank des Regierungsbeauftragten an das Bürgerkomitee, die
BDVP und den Rat des Bezirkes für die vertrauensvolle konstruktive Zusammen-

arbeit im vergangenen Vierteljahr.

Über den Prozeß der Auflösung der Kreisämter. (voltzogen am 12. LZ. l9g9) und
des Bezirksamtes wurde die öffentlichkeit über Presse und Rundfunk informiert.
Neben einer Vielzahl aktueller Presseinformationen durch die in die Arbeit
einbezogenen Journalisten r,vurden im Sencler Cottbus am 14 . IZ. l9B9 und am

I2. 1. 1990 Intervier,'ls mit dem Regierungsbeauf tragten übertragen unC in c.ier

Lausitzer Rundschau am 11. 1. 1990 ein ausführlicher Zwischenbericht zum

S-band der Auflösung des Beziri<samtes sor,vie zu Aufgaben und Strukturen der
ehemaligen Bezir!<sverlal-Lung veröffentlicht.
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Vor dem Runden Tisch des tsezirkes Cottbus hat der Regierungsbeauftragte

an 24, l. 1990 über den Stand der Auflösung berichtet. Der Bericht r'lurde

zur l(enntnis genommen.

Vorn l,4itarbeiter des Regierungsbeauftragten Dr. Göhler sind an den Runden

Tischen der Kreise Luckau, Finsterwalde und Cottbus-Stadt (gemeinsam mit
dem l. Sprecher des Bürgerkomitees), im Rat des Kreises Guben sor,lie in
einigen Betrieben Aussprachen, insbesondere zu den Forderungen nach 0ffen-

' legung der Quetlen (unbedingte GeheimhaltunE), zur Abhörproblematik und zurn

Stand der Auflösung durclrgeführt

Die Zusammenarbeit mit Dürgervertnetern bzl. dern Bürgerkomitee, clem Rat des

ßezirl<es und dem Bezirksstaatsanvralt r,var ständig gewährleistet. Bis zur l(on-

stituierung cies 3ürgerl<omitees zur i(ontrolle der Auflösung cies Bezirl<samtes

arn 12. l-. 199C l-eitete der liegierungsbeauf tragte selbst ein Ariei'bsgrenriunr

"Sicherheitsparinerschafb" für die 3ervältigung rJieser Aufgabe. Zur eigen-
ständigerr i(ontrol-le cjer Durcirf üirrung der Auf gaben, insbesonciere cjes Uirgangs

nit dem gesamten Schrif tgut, war i.rn Berichtszei'braum ein Staatsanwal i cjes

gemeinsanten Vertrauens (Vertreter der Bezirksstaatsanlvaltschaft, Horst Helbig)
stänclig in die Arbeit einbezogen. AIle Prozesse der Auflösung wurden ciurch

die BDVP/Kriminalpolizei überwacht. Die Objektsicherung v,rar ebenfalis cjurch

riie SDVP ger,vährleistet.

Zu den im Serichtszei-traum erreichten Ergebnissen:

1. Zur Sicheruno der Akten und des qesamten Schriftqutes bestand von Anfang

an mit den Bürgervertretern bzw. dem Bürgerkomitee Ubereinstimmung dar-in, daß

ein unbedingter Schutz cler Personendaten (Quellenschutz) gewährleistet werden

muß, daß keine Einsicht in diesbezügtiche Akten erfolgen darf und daß der

beste Quellenschutz in der Vernichtung der Personendossiers und des unrecht-
mäßig angelegten Schriftgutes über "Andersdenkende" (OPK-Akten, Unterlagen
von inoffiziellen Mitarbeitern u. a.) besteht. Den zahlreichen Forderungen

von Betriebskollektiven und Einzelpersonen nach Veröffenttichung der Namen

der ehemaligen IM wurde nicht nachgegeben.

Eis zum ll. 1. 1990 wurden Akten, die von den - entsprechend dem i'linister-
ratsbeschluß vom 14. L2. I9B9 - neu aufzubauencien Diensten (Verfassungsschutz

und i'lachrichtendienst) benötigt v,rorden wären, aussortiert, nicht mehr benötig-
tes Schriftgut fLir cjie Verkcllerung vorbereitet scrvie I Li'(iJ-Ladungen vorzer-
rissenes l'laterial der ehemaligen l/..reisdienststellen mi.c Zertifikat des Staats-
arrv;aites zur Papiermühle Lübben gefalrlen.
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Gieicirzeitig nit der zentral angerviesenen Einstellung a1ler Ai<tivitäten für
cierr Aufbau der neuen Dienste nrit liiri<urig vr:rn 12. 1.. i990 r.lurde die Sortie-
rung cJes Schrif tgutes vollständig einges'iellt.

Iir einer Beratui,g des Regieruiigsbeauf 'cragten nri't 3ürgervertretern und Ver-

tretern von Parteien am 11. 1. 1990 sprachen sich die ,Anwesenden nehrheitlich
für eine Verniclrtung cJes unrechtmäßig angelegten Scirriftgutes aus, aber erst
dann, wenn entsprechende zentrale Entscheidungen vorliegen.

Alle Strafai<ten sinC cjurch den Staatsairwalt irr eigener \rerantilortung ausge-

sondert und iri Aichiv der Sezirl<sstaatsan',lal-tschaft eingelagert worden. Jiesc

Aktion ',iar anr 7 . ?, beendet.

fntspr:chend dem [linisterratsbesclrluß vor,r 8. 2. 1?90 wurCen dic gesai,tbcn

Akten des Archi'rs (;a. 10C0 m) inr ehemaligen i'1u[rtiqneq_Uni1Q!_Z einge]agert

unci gesicherb. lieser \iurgang erfolgte in Absti-mrnung iiii Prcf . 3ecl< von

5'baatsarchiv Pr:tsdan un,j un-Ler Aufsicirt und tat!<räftiger i4it:,iirl<ung seiner

Seauftragten. Dieser Burrker i,lurde arn 27. 2. 1990 zuqemauert.

Im eiremaligen llunitionsbunl<er 4 v,iurde das übrige Scirriftgut aus Cen ehernaiigen

l(reisdienstsieiien ('lestbestände, z. T. vorzerrisserr), aus der Beräumung Cer

Zinner, alle l(acieral<ten sor,lie Schriftgut der rXbteilung 2000 rjer NVA deponiert.

Die Vernauerung dieses Bunkers erf olg'Le enclr;ültiq an 7. 3. L90.
Die lurchfültung all-er Sicherungsna3nahmen der Sunker hat cjie SDVP übernonlmen

(Anlagen 1 u. 2 zur Sicherung des Scirriftgutes).

2. Die Uberführunq von Vlaffen und l',lunition an die BDVP bzt'r. NVA wurde am

12.1. 1990 abgeschlossen. Die Überführung aller Muni'bion aus den zentral unter-
stellten Bunkern zur NVA war am lJ. 1. 1990 beendet.

Es liegt eine eidesstattliche Erklärung des ehemaligen Referatsleiters Sewaff-

nung/chemische Dienste vor, daß mit Ausnahme von 4 Pistolen (l in zentraler
lrjaffenwerkstatt und 1 bei der Kriminalpolizei) der vollständige tr/affenbestand

an die DVP bzw. an die NVA/GT übergeben wurde. Ein Vergleich mit dem zentralen

Bestandsnachweis (Computerausdruck) bestätigt diese Feststellung.

Die Übergabe von Bekleidung uncl Ausrüstungen an ciie IJVA und die SDVP erfolgte
iri Zuge der Beräur:rung der 0bjekte in Abstimmurrg mit Vertretern des Rates des

Bezirkes.
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3 Di-e Überqabe der 0biekte des ehemali gen Bezirksarntes (7 Dienstobjekte, 9

['lohnobjekte, 19 Erho]ungsobjel<te und 4 I'lehrzlveckobjekte) an den ilat des tsezir-

i<es bz!,,. der i,,lotrnobjekte an cjie Gebäudelvirtschaf t Cottbus ist erf o1gt. Der

Vorsitzende des Rates des Bezirkes hat eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die alle
Angelegenlreiten cles ilechtsträgerr,vechsels an clie llachnutzer erledigt. Das be-

trifft insbesondere cjie Erholungsobjekte, zu denen gegenuvärtig die endgüItigen

Absprachen mit den Räten der l(reise,/Gemeinden vor Ort geführt werden.

Für die Nachnutzung der Teilobjekte des ehemaligen Bezirksamtes ulurde eine vom

Vorsitzenden cles Rates cles tsezirkes vorgelegte Variante durch den ilunden Tisch

an 29. L.1990 bestätigt, die vorsieht, daß der Rat des Bezirkes dort l<onzen-

triert lvird und r,ieitere Betriebe und Einrichtungen einbezogen werclen. i4it cjie-

ser Variante r,verden u. a. sol-che Probleme geklärt wie, Auflösung der Baracken-

stadt, Konzentration des ilates der Stadt Cottbus im Stadtzentrurn, i-ösung ,e r
unzuiitutbaren VerhäItnisse inr llandelstransport, f rive itlrulr; 'J=r i(apazität f ür

die Versorgung cJer 3evölkerung nrit i(FZ-Reparaturen, Verbesserung der rnecjizini-

sclren Setreuung durcir rationelle i'iachnutzung f reilerdender Objekte, Freilenkung

von |,lohnungen. Nlit den Nachnutzern finden gegenwärtig ebenfalls die letzten

konl<reten Verhandlungen statt.

4 . Zur l',lachrichten- und Funktechnik:

Die im ehemali-geri ilezirl<sai;rt installierte Technik des iletzes der geheimen

Regicrungs-i,iacirriclr-ienverbindung (|iTsch) wurde entsprechend einer zentralen

Entscheidung durci=r die BDVP vollständig übernommen und wird durclr sie ureiter-

betrj-eben. Die darüber hinaus vorhandene Chiffriertechnik wurde ordnungsgemäß

demontiert und bis 24. 1. 1990 in die BDVP überführt.

Eine Arbeitsgruppe des tulinisteriums für Innere Angelegenheiten unter Leitung

von Oberstleutnant Kielgast hat am 24. 1. 1990 bestätigt, daß die teclrnischen

Einrichtungen zur Telefonüberwachung demontiert und nicht mehr funktionstÜch-

tig sind. In Abstimmung mit der Deutschen Post hinsichtlich der Verwendung

von Teilen und dem Bürgerkomitee wurde an L6. 2. 1990 die Abhörtechnik (lianzen,

Empfänger, Sender, Stromversorgung) im VEB Metallaufbereitung Cottbus vernich-

tet.

Am 6. ?. 1990 r,.,lurcle clas flächencjeckende UK'y/-i'letz (Funl<fernsprechanlagen) an

das Funkamt der Deutschen Post übergeben. Die l(ontrolle cjurch das Bürger-

komitee und öf f entiictrkeitsarbeit über die Presse u,aren gelvährleistet. In der

Presse wurde z. B. darüber informiert, daß es mit Hilfe dieses lletzes möglich

:
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sein r,',,ird, f ernmeldetechnisch schv'ier zugängliche Gemeinden und Setriebe

über drahtlose Telefonie zu erreichen.

( Zur Übernahme der Kraftfahrzeuoe und ihrer weiteren Vergabe hat der

Runde Tisch dem Vorsitzenden des Rates cjes Bezirl<es das Vertrauen ausge-

sprochen, nach der Rang- und Reihenfo}ge Gesunciheitsvresen - Dienstleistungen -
Handel- und Versorgung - Bürger - Betriei:e sowie unter Berücksichtigung der

vorliegenden Anträge Entscheidungen in eigener Verantl.rortung zu treffen.
Sisher sind cjazu I Beschlüsse des Rates des Sezir!<es gefaßt worden. Das Zu-

samnenwirken mit dem N'laschinenbauhandel ist gewährleistet.

Sestand des ehemalig en üezirl<samtes:

226 PKl,tl

davon 47

9T

81

4

3

Trabant

Lada

!Jartburg

NSi'l-PKIJ

t,tIiiA

3r B 1000

29 i'lKi'l
davorr L6 NKIJ L{50

11 L0

2 Tatra

9 l4ulticar
4 Gabelstapler

8 UAS

Zur Übergabe an konkrete, namentlich genannte Nachnutzer sind u. a. bis-
her entschieden:

181 (80 %) PKIJ

26 (84 %) B 1000

16 (35 %) NKl,l (einschließlich Multicar und UAS)

Die vollständige l,'Jeitervergabe der KFZ solt bis Ende des Monats erfolgen.
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6. Die ehemaliqen Anoehöriqen des Bezi rksamtes. (ZOOO Personen) sind bis
auf 2 Kranke soüie E schr,vangere bzrv. l,lüüer irn Sabyjahr entlassen.
Im Rahmen des Arbeitsstai:es zur endgültigen Auflösung cles Amtes sind gegen-

r;ärtig im Objekt noch 10 ehemalige itlitarbeiter tätig (l vom Arbeitsstab/Komitee
übernommen, 5 von der ehemaligen Abteiiung Finanzen und I i(raftfahrer).

l"lach Schätzungen der mit der Auflösung beauftragten ehemaligen i4itarbeiter
sincj ca . 90 % der bereits irn zivilen Arbeitsprozeß integcierten elrenaligen
ivlitarbeitet zum Teii unier ihrem Qualifil<ationsrri_veau eingeselzi. Für ca.
i0C ehemalige iiitarbeiLer i<onnie bisher keine Arbei.i ver:nittelt t;erCen. Iine
genaue Zahl der Arbeitsiosen l<ann zur Zeit r-roch r-richt angegeben werden.

Die Ubernairne von S1:ezialisten uiurch oie SDVP crf olgte .Jiijerenziert; Zun

ileispieJ- 12,'lachrrchtenspezialist:n (lJTscir) unC lr Chiffrierexperten so;iie
eirrige .3prerrgs bof f speziaiisten aus der ei'rer:ia1i;en Abteiiung X)(iI.

Üie ijberf üiriung der Pi(E zu Ljen Srenztlup;:en ist erf oigt. iie ;1.;e i'nan;ne irciie -
rer 75 eiienal-igcr iliiarl..reiter zu,,ren 3i:rn:.ririreiien cer liVA;lurde voni iuncJen

Tisclr noch nich't bestä'cigt.

7 . Zur naterielien/f inarrziell-err Äblvicl<iurrct und zu nc;lr zu iöse ncje ir A,-if ,iaber::

- irt Cer Aufiösung der Sehaltsl<ontcn urrci ihrer Uberieitung auf irrivatl<onten
ist ,iurclt zei l;:reiiige ,licir-tarbeitsf ähigi<eit und anschiießender feni:riraf t,:r
Ariert irr zentraian Ai;it lcrlin großer Zeitverzug eingetre-bcn. -ii: ii; iad,.ri:ir
:irrgeireiene r".jitruirc rei iert e;ialraii;eir lii-i:arbeit:ln eiiizusclrrär;k;.;i, .',tulJ

cjiese Aufgabe schnellstens gel-öst r,'rerden. Bisher (SLand per 1-4. 3. 90) sind
von den 2000 Gehaltskonten erst ca. 100C aufgelöst.

- Iine noch zu lösende Aufgabe ist lleiterhin die Ubernahme der Sezai'rlung cier

Kranken, i',lütter im 3abyjahr solie Invaliden- uncl Altersrentner ilurch den

Arbeitsstab/Komitee .

- [s muß zentra] eindeutig geklärt werden: l,rler muß was an übernommener Technik,
Ausrüstung und Ausstattungsgegenständen bezahlen. Dazu gibt es in letzter
Zeit Unkiarheiten , 2.3. i.vurCen an die SDVP als haushaltf inanzierte [inriclr-
tung c'ie GeEens-tände einscirlieillich der Fr:-il:'ceclinik, Fetnseher, Schreib-
mascirinen uncj irsatzteile unentgeltlich iibergeben. ilun gibt es Anfragen

seitens cer 3üVP , iJarum dieses bezahl-t r,terden soll.
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- [s häufen sich FäIIe, claß Antragstel]er die zugeuriesenen Trabant bzl.r.

itartburg zu den getaxten Preisen zuzüg1ich bis zu 30 ,1 ( I ) l-landelsspanne

des l"laschinebauhandels nicht abnehmen. Bei der gegenl',rärtigen Entr,licklung
des Automarktes ist diese Praxis der Preisbildung schrrell zu verändern.

Dr iieubert

Zur Kenntnis genomrnen:

Pf J"ug

1. Sprecher cies
3ürgerkomi-iees Cottbus
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